
Lum auf Ungerechtigkeit aufbauen, Ve_r- erste eßtfeier, die eın eupriester
kündet werden (L mıt se1ıner Heimatgemeinde jeiert, eın be-

ese Der Glaube die Auferstehung sonderes Fest, dem dıe N Gemeimnde
der otfen estiımm en teilnımmt Aber gerade (L1UL5S großen Erwar-
Zunächst ist nNnlıer das CNNECN, Was tungen erwachsen auch ejahren für das
den beiden Ver:  ne: onntagen gesagt MenscCi  2CH un berufliche Selbstverstand-wurde. Die offnung für die otien be-
täatıgt un! stutzt die offnung für die NS des Jungen Prıesters. Deshalb ıst
Armen und die Leidenden Sie sagt ihnen, wichtig, da ß gerade ın der „Primizpredigt‘‘
daß inr Leben niıicht leer ausgehen WwIrd. solche ejJahren angesprochen un dıe Er-
offnung auf die Auferstehung der otien wartungen auf dıie anı emeınde auSge-und auf das endzeitliche ericht besagt g_
ade nıcht WiIir können die Armen un: wyperden. aTur soll dıiese Predigt e1ıne
Leidenden ruhig alleın Jassen, denn Gott NTeEMUNg eın red.
wird sich chon sS1e küuümmern. erade
die offnung auf die Auferstehun. macht „Das olk Wr voller Erwartung  coden Dienst diesen Menschen, den Eın-
Satz fiur sS1e sSinn voll und notwendig, w1e Das ist schön und gefährlich zugleich
Jesus sich die enschen gesorgt hat. Schön ist CS, wenn noch enschen mi1t
offnung autf die Auferstehung der otfen ofIfnung g1D{, die große ın erwarten,
besagt, daß fur Gott jeder ens:! unend- die auf dem Sprung eben, sich be-lich wichtig ist, un!: daß eswegen der Ein-
O91 für jeden enschen unen SINN- gelistern. Gefäahrlıch, we:il durch So Kir-
voll ist, auch wWenn der Erfolg nicht nach wartungen eın ruck entistie oder ar ein
WYortschrittsmaßstäben mM' werden
kann.

‚wan Johannes der Täufer soll darauf
festgelegt werden, daß der Mess1lias sSel

„Denn die Verheißungen des eiches Got- Eın Neupriester SDUr deutlich, daß auchtes sind nicht gleichgültig das Grau-
un den Terror irdischer Ungerechtig- festgenagelt werden kann durch De-

keit und Unfreiheift, die das Antlıtz des iLmmMte rwarfungen den Priester, die
Menschen zerstoren‘‘ ( 1n ihm den großen eheimn1sumwiıitterten
Wenn WITr 1n der Nachf{folge Jesu eben, Repräsentanten des eılıgen ın dieser Welt
„werden WI1r auch inmittien unSsSserer Le- sehen.ensSsSwe. Zeugen dieser verwandelnden
Macht Ottes als Friedensstifter un!' Von ohannes konnen WI1Lr Jernen, daß So1l-
Barmherzige, als enschen der Lauterkeit che hochgespannte Erwariungen enttauscht
un: manl bl des Herzens, als Trauernde un:! werden mussen. , ILr gab en ZUL Ant=-
Streitende, 1mMm unbesieglichen unger un: wWwort: auie euch NUur mi1t Wasser.‘® Auchurs nach’der Gerechtigkeit“ (L,
Wır ollten die Armen, Leidenden un: ein Priıester WwIrd imMMer wieder agen

auie mi1t Wasser. Das ist noch kein WeınSterbenden NSeTe gemeinsame ofifnung
erfahren lassen, indem WI1r ihnen ste- der Freude, keine vollendete rlösung.
hen, fur S1Ee eintitreten un: gerade 1n der bın ens bin aut dem Glaubensweg wıe
Siunde des es S1e NSeTre menschliche
ähe Uun:! Verirauen aut die all- inr, uche den Willen Otites Ww1ıe ihr, abe
delnde Macht ottes erfahren lassen. nteil den Problemen , weiliieln und

Wirrnissen uUuNSeTrer eit. Und ich versuche,
diese TODIeme existentie auszufiragen,

mi meıliner anzen Person. Ve  ichte
Raban Tilmann darauf, auszuweichen un! vorschnel Kom-

promisse Zu 1eben stelle mich derDer Priester ın der Gemeinde ein (9155 un: autie.1gna. für die „Andern“ Aber Del1l dieser Enttaus  ung bleibt ja
1INe Primizpredigt KOor Ö, 2b—10 nicht. Die rWAartun. wIird 1Ur enttäuscht,

S1Ee qaut einen anderen weiterzuleitenund L 9r —Z
Die NTLAUS  ung WwIrd ZU  E Verheihung

Fur e1inen „Primizsegen“ hat TNLOL  s früher „Nach M1r (0)800888 einer, der tärker ist als
ın manchen egenden eın Paar chuhsoh- ich, und ich bın nıcht wert, ihm die
len durchgetreten. uch eute noch ıst dıie chuhrıemen lösen. Er WIrd euch mit
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Hl Geist und Heuer taufen.“ Das er WIr ich tun habe, weil S1e n1ıe endgültig W1S-
ind N: als Wasserträger, ber oten SCIHI), mi1t W S1Ee ILun aben; sicher
des „Anderen‘“, der iıcht un!: Feuer bringt auch den verantwortli:  en ehörden, weıil
(Ganz wesentlich 1en ein Priester als S1- Überraschungen und NITUu. Unsicherheit
gnal und i1inwels: sichtbar, unbequem, viel- auslösen. Aber dies ist der Preis, VOTLT sol-
el auch törend weist ara: hin, chen Wagnissen weıichen WIr nicht zZzurüuück.
daß da noch jemand ommt, daß da noch Wir wahren die Kontinuität, gehen ber
jemand uniterwegs 1ST, der T1STIUS 1M weiter. WiIr empfinden unlseren Glauben als
Kontext der e1t. einen unuüubersehbaren Weg mit vielen mMOÖg-

en Überraschungen. SO 1S%T NSe erut
Erwartungen gehen auch VDO' Priester eben, vielleicht benteuer.

(1115

Was erhoi{ift © Was stellt sich Vor? Vor Die Verantwortungen ınd Iso gleich-
mMmAaß1g verteilt, eım Priester und be? dereiner Woche hat Neupriester gesagt,

„Ich Dın bereit‘“‘, un! hat sich weıhen las- jJeweiligen Gemeinde.
SC1I1L. Er hat eın Lebensschicksal MI1t dieser Der Priester MU. immer Ne!l  S Ja agen ler-
Kirche verbunden. WOozu ist bereit? WOo- 1813  . dieser 1r  e dieser konkreten
m1T nat sich verbunden? In Was hinein Gemeinde, mit all ihren Neuentdeckungen
wurde ordiniert? und Hindernissen, mi1t ihren Reformen und
Die ntwort auftf diese ra ist eute De- Blockierungen. Seinen Weg kann ja NUur
Sonders Schwileri1g, weil, fuür Manche üuber- fiinden 1n dieser konkreten irche,
raschend, die 1r 1ın ihren Gemeilnden Raum der jeweiligen Gemeinde; SONST wa-
ın ewegun geraten 1St. Die oft als eın isch ohne Wasser. Hıer ern
Starr verschrieene institutionelle Amtskir- hören und dienen; hier ern auch en,
che wandelt sich. jeles, Was noch VOT wohin ursprunglich icht wollte. Guft,
Jahren wesentlich den praktischen Arndf- wWenn sich n1ıe es  a  'g sondern 1ın Kon-
en des Priesters 1ın der Seelsorge g_ 1Nnu1ta weltergeht
orte, T zurück, andere ufgaben drän- Aber auch die Gemeinde 1st verantwortlich
gen sich auf Niemand kann eute umfas- füur ihren Priester. enn der Priester 151
end un! Jar gen, WOZU eın eologe ens! braucht Zuneigung und Ver-
VOT der €el. Ja esa nat. Das ist seıin trauen; braucht Freunde, Qaut die sich
Ris1iko, das 1sStT. eın Einsatz verlassen kann, amı iıcht verlassen
Das eigene en mit einer 1n Bewegung ist. Die Gemeinde MU. seine Einsam-
gekommenen Instiıtution verbinden el. eit WwI1ssen, die Aufgaben des Olibats,
jedenfalls, auch die eıgene persönliche auch SEeINE Krisen; S1e muß die
Identität als 1mM 1uß befindlich QK des Priesters kennen, sich in tausend le1l-
zeptlieren. Wer bin ich, Was ist meın Auzt- Iremdbestimmte ufifgaben verlieren,
rag Das kann NUu  H$ aktuell, S1TUAaf{lV, be- bis die TO. eglinie iıcht mehr —_
grenzt beantwortet werden. Morgen ist hen ist. S1e MU. selbst die ar dialekti-
vielleicht schon wieder etwas anderes dran. sche pannun des christlichen aubens
Das edeutet, auft iıne eingerichtete, fest- en (vgl. eSun. Nur Wenn S1Ee selbst
gelegte, ausstaffijerte persönliche Identität wach, ebendig un: dienstbereit ist, wird

verzichten. Fur ul T1isSten ist ja die S1e den Priester iragen können und Td SiE
eigentliche und einzige Identität ın der verhindern, daß cheitert.
olige Jesu der -Otites. Und der G(emeinde und Tr1esier brauchen einander,
bewegt sich, ist ebendl: Er braucht auch amı ommunitä entsteht, Ortsgemeinde.
eweıils 1Nne TaSs  e Jebendige NLWOTrT. Die Gemeinde braucht den Priester, seinen
In ıner solch offenen fließenden Situation Kinsatz, seine Treue, seinen Diıenst der

en un! arbeiten, erelite natur- LKınheit der vielen Dienste un! Begabun-
lich NgS MIr selbst, der ich mich darin gen! auch seine begrenzte Menschlichkei
unreitbar vorfinde; den Leuten, mi1t denen Und der T1estier braucht die Gemeinde,
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amı nicht en MU. WI1e€e eın aussätzıi- EINLGEN homiletischen Hınwersen uber
ge5sS Sonderwesen sondern en kann WIeEe Wert und TeENzZen DO'  z Predigtvorlagen
11 Bruder unter Brüdern Wenn dies ein werden ELINLYE der geläufigsten Reihen
wen1g gelingt dann WwIrd 1Ne So TrtSs- TEkurz vorgestellt und charakterıisıert
gemeinde ZUE unüubersehbaren Zeichen und
igna. desjenigen, der m1T Feuer und He1i- ZUM Umgang MT Predigtvorlagen un
em e1s5 omMmm - Odellen

Furbitten ZUT Primızmesse Wer lick auf die Predigtliteratur
Lasset uns eien Gotit dem atier Jesu der etzten re WIF: stellt eın SPDrUuNg-

haftes Ansteigen gedruckter Predigtvorla-Christl, der die enschen beim Namen ruft
un! die en un! Dienste der Ge- gen fest Das verstärkte Bemühen dem
meinde vertiel. ZUIXL Wohl er eutfe D1it- rediger ilfen die Hand en
ten die Uns!  erheit derer die vielen An-

i{Ur den neugeweihten Priester daß lässen und „Sonntag fUur Sonntag‘‘ predi-
die frohmachende OTfS! Jesu gen

offenen und bereiten Herzen auf-
nehme und das Wort Ottes verkünde, Un  10N VO  5 Predigthilfengelegener un: ungelegener e1t
IUr cdie Gemeinden, denen der Neu- Je klarer die Predigt alg Kommunikations-
priester einmal wirken WwIrd daß S1C vorgang innerhal bestimmten Ge-
aufwachen lebendigen, bruderlıi  en meinde der ruppe gesehen wIrd estO
Glaubensgemeinden und ihren riestier mehr WITrd jede „Schreibtischarbeit‘ diemi1t Verständnis un Vertirauen iragen
lernen Unmittelbarkeit des verkündigten Wortes
für alle, die .ottes Ruf Gewl1issen erschweren Predigtihilfen un! -vorlagen
hören und sich auf den Dienst ande- können deshalb L1UTr 1Ne Unterstut-
ren vorbereiten daß jeden Men- zungsjunktion en Berei  estellte extieschen besonders die Jugendli:  en, hoch-

INusSsSsen persönlichurwerdenchätzen und mMI und be-
gleiten die sich dieser eit einlassen Die Folgenden esprochenen Modelle *
auf den 1enst für Gott un den Mıt- bieten Impulse ZUTC persönli  en AÄAusein-
menschen
un! füur NSeTE Pfarrgemeinde ST M1- andersetzung mi1t den Schrifttexten der

Perikopenordnung bzw dem OoOnkreien An-chael daß WITLT geme1nsam weiterbauen
laß der Kasualredeemeınde gläubiger Tistien

amı INa  - unseren Versammlungen, Predigtmodelle en ebenso bel Kon-
Gottesdiensten und ı10Nen Cie Nähe
des uten Ottes SPDUTeN ann Herr trollfunktion S1e können die rage De-
erbarme dich antworten helfen ob der rediger den -

miıttelbaren Kontakt SE1INeN HorernDenn du bist ein lebendiger Gott der ruft
wen will Uun: wohin will der strebt oD ihm gelingt theologisch Z -

Tale ussagen machen die auptaus-ebensgeschick SE1INeEeN anden ält. Dir
an WIFLFr eutfe be1l dieser Primiz un!: sage '"Textes richt1ig reifen und

aktuelle Akzente setizenalle age und ı ‚W1gke1l Amen. Des weitferen en Predigtmodelle 1Ne

Anregungsfunktion Sie koöonnen den Pre-
er dazıu anregen sich entsprechende
Kommentare un! Literatur eschaffifen
das Gespräch mIT den Horern suchen

0Se er gnaz Reisenbi  ler und Materialien sammeln, S1e die
Vorlage einzuarbeitenPredigtvorbereitung mıf VO Pre-

digtliteratur em Predigtmodelle SECEW1ISSE Schritte der
Die Besprechungsreihe wird mit olge

thematischen Predigten SOWw1e ZU.
Der Jolgende Be1itrag bietet den Übergang Gottesdienstgestaltung und De-

SChrän. sich wesentlichen auU: die VO. C111-vDOoN Praxis Buchbesprechungen ach zeinen eingesandten Rezensilionsstücke
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